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HARDEGSEN. Die geplante
Anhebung der Grundsteuer
im Haushalt 2017 der Stadt
Hardegsen ist notwendig, um
das entstehende Defizit durch
die Umlagen, die die Stadt an
die höheren Verwaltungsebe-
nen zu zahlen hat, auszuglei-
chen. Diese Auffassung ver-
tritt der FDP-Ortsverband Har-
degsen-Uslar-Bodenfelde.

Im Vorfeld der entscheiden-
den Ratssitzung bezeichnet
Ortsverbands-Vorsitzender
Thomas Spangenberg in einer
Pressemitteilung zu diesem
Thema die Enthaltung der
SPD-CDU-Ratsmehrheitsgrup-
pe bei der Abstimmung im
kürzlichen Finanzausschuss
als „Eiertanz“.

Dies zeige, dass sich Sozial-
und Christdemokraten ihrer
politischen Fehlleistung be-
wusst gewesen seien, schreibt
Spangenberg. Erst im vergan-
genen Jahr hätten SPD und
CDU wegen der anstehenden
Kommunalwahl ihre Zustim-
mung zu einer Erhöhung erst
in der entscheidenden Ratssit-
zung verweigert und damit
„bewusst das Defizit zum
Schaden der Stadt erneut in
Kauf genommen“.

57 000 Euro Defizit
Allein 2016 habe das Defizit

mehr als 40 000 Euro betra-
gen, und im Haushalt für 2017
seien bereits 57 000 Euro ent-
halten. „Seriöse Haushaltspol-
litik sieht anders aus“, so
Spangenberg. (nik)

FDP: Höhere
Grundsteuer
notwendig

der Reithalle und nicht in der
Sporthalle stattfindet, hat den
Grund, dass Hunde in der
Turnhalle nicht gestattet sind,
weil das unter Umständen ein
Problem für Kinder sein könn-
te, die dort am Schul- oder
Vereinssport teilnehmen und
allergisch auf Hundehaare rea-
gieren.

Das Training wird künftig
mittwochs ab 14 Uhr in der
Reithalle stattfinden und je-
weils eine Stunde dauern. Kin-
der, die zunächst unverbind-
lich dabei sein möchten, ha-
ben die Gelegenheit, beim
Training mit der gefleckten
Schnuppernase erst mal hi-
neinzuschnuppern.

www.hardegsen-baskets.de

macht auch bereitwillig mit,
als sie von den Mädchen spon-
tan dazu animiert wird, über
ein Hindernis zu springen.

Kinder als Trainer
„Pina ist nicht nur Traine-

rin, die die Kinder in Bewe-
gung bringt, sie lässt sich auch
gern trainieren, sodass die
Kinder in die Rolle des Trai-
ners schlüpfen können“, be-
schreibt Bredenschey das Kon-
zept des Angebots. Dass das in
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HARDEGSEN. Was braucht
man, um Kindern Spaß an der
Bewegung zu vermitteln? Bei
den Hardegsen Baskets 07 lau-
tet die Antwort auf diese Frage
ab dem 5. April: einen ausge-
bildeten Therapiehund, ein
paar Bälle oder Frisbeeschei-
ben und eine Reithalle. An die-
sem Tag wird der Verein näm-
lich erstmals ein tierisches Be-
wegungstraining anbieten.

„Wir möchten im zehnten
Jahr des Vereinsbestehens mit
diesem besonderen Angebot
unsere Jugendarbeit ausbau-
en“, sagt Vorsitzender Jürgen
Ober. „Natürlich ist uns be-
wusst, dass wir dadurch nicht
unbedingt mehr Nachwuchs
für unsere Basketballmann-
schaften bekommen, aber wir
sind davon überzeugt, dass
dieses Angebot geeignet ist,
Kinder für sportliche Aktivitä-
ten zu begeistern.“

Die Idee dazu hatte die Har-
degser Ärztin Ilona Breden-
schey. die in der Jugendarbeit
des Vereins tätig ist und ihre
ausgebildete Dalmatinerhün-
din Pina bereits für therapeu-
tische Zwecke – unter ande-
rem in Seniorenheimen oder
bei Patienten mit psychischen
Erkrankun-
gen – ein-
setzt.

„Da Pina in
der Ausbil-
dung gelernt
hat, viele für
Hunde typi-
sche Verhal-
tensweisen
abzulegen, ist
sie die ideale
Trainings-
partnerin für
Kinder“, sagt
Bredenschey.
„Es stört sie
nicht, wenn
man ihr das
Spielzeug
wegnimmt, sie plötzlich ange-
fasst wird oder Kinder laut
schreien.“ Bei einem kurzen
Testtraining in der Hardegser
Reithalle stellt Pina das ein-
drucksvoll unter Beweis.

Zusammen mit Breden-
schey und fünf Mädchen tobt
die Hündin begeistert auf der
Jagd nach Bällen und Frisbee-
scheiben durch die Halle und
lässt dabei einiges über sich
ergehen, ohne auch nur ein
einziges Mal zu bellen. Und sie

Tierisches Training für Kinder
Verein Hardegsen Baskets 07 bietet Bewegungsspaß mit Therapiehund Pina in der Reithalle an

Gruppenbild mit Dalmatiner: Die Mädchen Pia (von links), Aurelia, Amy, Aenna und Lilly mit Ilona
Bredenschey, Jürgen Ober (Vorsitzender Hardegsen Baskets) und Therapiehündin Pina. Die kleinen
Fotos zeigen Szenen aus dem Testtraining in der Hardegser Reithalle. Fotos: Mönkemeyer

Lesermeinung

D ie Dauerzahlung von
Straßenausbaubeiträ-
gen ist nicht ganz neu

und grundsätzlich zu befür-
worten. Das habe ich bereits
bei der Änderung der Rechts-
lage angesprochen. Aber es
muss, wie bereits vor über
fünf Jahren dargelegt, ein Stra-
ßenkataster aufgestellt wer-
den.

Die Stadt Northeim ist in
den vergangenen Jahren ihrer
Unterhaltungs- und Instand-
haltungsverplichtung in
keinster Weise nachgekom-
men und hat somit den An-
spruch auf Straßenbaubeiträ-
ge der Anlieger verwirkt (die
Rechtsprechung ist da sehr
eindeutig).

Es müssten also:
1. die maroden Straßen in
Stand gesetzt werden;
2. danach ein Straßenkataster
aufgestellt werden.

Dann kann ein allgemeiner
Straßenbaubeitrag erhoben
werden. Alles andere führt zu
juristischen Auseinanderset-
zungen, die unsere Stadt ja in
der Regel zu verlieren pflegt.

Hans-Wolfgang Lehr,
Northeim

Stadt hat
Straßen
vernachlässigt
Zum Thema Erhebung
von Ausbaubeiträgen

Briefe an
die Redaktion
Liebe Leserinnen und Leser,
wollen Sie Ihre Meinung zu ei-
nem lokalen Thema äußern?
Dann schreiben Sie uns einen
Leserbrief an folgende Adresse:
Northeimer Neueste Nachrich-
ten, In der Fluth 24, 37154 Nort-
heim, Fax 05551/ 600739, E-
Mail: northeim@hna.de. Es gilt
eine maximale Textlänge von
1300 Zeichen.

So erreichen Sie
die HNA-Lokalredaktion Northeim:
Olaf Weiss,
Tel.: 0 55 51 / 60 07 44,
Fax: 0 55 51 / 60 07 39
E-Mail: northeim@hna.de

gärten mit über 160 Kindern
werde in Abstimmung mit
den Landesministerien sogar
eine zweite halbe Stelle geför-
dert. Daneben gebe es regiona-
le Verbünde, in denen je zehn
bis 15 Einrichtungen organi-
siert sind. Diese Verbünde
würden von einer zusätzli-
chen Fachberatung begleitet.

Das Förderprogramm rich-
tet sich laut Priesmeier haupt-

NORTHEIM. Die Bundesregie-
rung hat erneut Geld für die
Förderung von Sprach-Kinder-
tagesstätten freigegeben. Bei
dieser zweiten Förderwelle
sind laut des SPD-Bundestags-
abgeordneten für den Wahl-
kreis Northeim-Goslar-Ostero-
de, Dr. Wilhelm Priesmeier,

auch acht Kin-
dertagesstät-
ten aus dem
Kreis Nort-
heim mit da-
bei. Sie erhal-
ten aus dem
Fördertopf des
Bundesfamili-
en-Ministeri-
ums insgesamt

fast eine Million Euro.
Durch das Bundespro-

gramm „Sprach-Kitas: Weil
Sprache der Schlüssel zur
Welt ist“ werde in den Ein-
richtungen jeweils eine halbe
Stelle für eine zusätzliche
Fachkraft gefördert. Diese soll
das Kindergarten-Team bei
Sprachförder-Projekten unter-
stützten. Bei größeren Kinder-

Es gibt Geld für Sprach-Kitas
Bundestagsabgeordneter Priesmeier (SPD): Acht Kindergärten im Landkreis dabei

sächlich an Kindertagesein-
richtungen, die von einem
überdurchschnittlich hohen
Anteil von Kindern mit beson-
derem sprachlichen Förderbe-
darf besucht werden.

Folgende Kindertagesstät-
ten sind im Kreis Northeim
nach einem Interessenbekun-
dungsverfahren für das För-
derprogramm ausgewählt
worden, beziehungsweise

werden weiter gefördert:
• Ev. St.-Sixti-I-Kindergarten

Northeim (Fördersumme bis
Ende 2020: 95 834 Euro)

• ev. Corvinus-Kindergarten
Northeim (bereits seit 2016 im
Programm, Fördersumme bis
Ende 2019: 100 000 Euro),

• ev. Kindergarten St. Sixti
Süd-Stadt Northeim (seit 2016
im Programm, Fördersumme
bis Ende 2019: 100 000 Euro),

• ev. Kindergarten Markol-
dendorf (Fördersumme bis
Ende 2020: 95 834 Euro),
• ev. St.-Laurentius-Kindergar-
ten Dassel (Fördersumme bis
Ende 2020: 95 834 Euro),

• städtische Kindergarten
Benser Mauer in Einbeck (För-
dersumme bis Ende 2020:
100 000 Euro),

• der Kinderinsel-Kindergar-
ten Einbeck (Träger Stadt Ein-
beck; seit 2016 im Programm,
Fördersumme bis Ende 2019:
100 000 Euro) und

• ev. Regenbogen-Kindergar-
ten Einbeck (seit 2016 im Pro-
gramm, Fördersumme bis
Ende 2019: 100 000 Euro). (goe)

Dr. Wilhelm
Priesmeier

Ist auch eine Sprach-Kindertagesstätte: Der Northeimer Sixti-Kin-
dergarten in der Südstadt. Archivfoto: Gödecke

HARDEGSEN. Die Stadt Har-
degsen teilt mit, dass der Kar-
tenvorverkauf für das Freibad
Hardegsen begonnen hat. Ab
sofort seien Zehner- und Sai-
sonkarten im Bürgerbüro der
Stadt erhältlich, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung.

Die Eintrittspreise wurden
für die neue Saison nicht er-
höht. Es gelten folgende Preise:

• Zehnerkarte Kinder/Ju-
gendliche (drei bis 17 Jahre),
sonstige Berechtigte: neun
Euro.

• Zehnerkarte Erwachsene :
27 Euro.

• Saisonkarte Kinder/Ju-
gendliche (drei bis 17 Jahre),
sonstige Berechtigte: 30 Euro.

• Saisonkarte Erwachsene:
65 Euro.

• Familiensaisonkarte: 90
Euro. (nik)

Karten fürs
Freibad schon
erhältlich


